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Umfrage über die historischen Fotobestände

Eine erste Bilanz

Im Juni 2002 versandten das Kantonsmuseum

Baselland, das Staatsarchiv Basel-
Landschaft und die Gesellschaft für
Regionale Kulturgeschichte einen
Fragebogen, der zum Ziel hatte, einen
Überblick über die fotografischen
Bestände im Kanton Basel-Landschaft zu
erhalten.

Dieser Umfrage vorausgegangen war
einerseits die Erkenntnis, dass im Kanton
viele fotografische Sammlungen vorhan¬

den sind, von denen wir nur wenig
Kenntnis haben. Anderseits aber wissen
wir heute um die Gefahrdung der
Bestände, die infolge ihres Alterungsprozesses

und durch zahlreiche Umwelteinflüsse

der Gefahr der Zerstörung
ausgesetzt sind.

Die nachhaltige Sicherung und Überlieferung

der historischen Fotografie ist
daher eine langfristige kulturpolitische
Aufgabe, deren sich diejenigen Institutionen

148



Aus dem Bildarchiv des Liestaler Fotografen Arnold Seiler: Das letzte Storchennest auf dem Dach des
ehemaligen Gasthofs Sonne, Sommer 1917. Bild zVg

und Vereine zu stellen haben, die sich mit
Geschichte und deren Vermittlung
beschäftigen.

Es wurden über 100 Fragebogen an
Institutionen (Museen, Denkmalpflege) sowie
an die Gemeinden verschickt. Zurück
kamen 79 ausgefüllte Fragebogen, wovon
aber 16 angaben, über keine Fotobestände

zu verfugen. Grob geschätzt handelt

es sich um eine Anzahl von 180'000
bis 220'000 Aufnahmen (die genaue
Anzahl kann nicht erhoben werden, weil
viele Fragebogen keine Angaben über die
Anzahl enthielten). Darunter befinden
sich Sammlungen von professionellen
Fotografen (Familien Jeck, Seiler,
Schaltenbrand), aber auch Sammlungen, die im
Auftrag des Kantons (beispw. der
Denkmalpflege) zustande gekommen sind.
Eine wichtige Rolle spielen auch die

Sammlungen in den Dorf- und
Heimatmuseen, denen eine grosse
lokalgeschichtliche Bedeutung zukommt. Die
meisten Aufnahmen stammen aus dem
ersten Drittel des 20. Jh.; rund Vs der
angegebenen Sammlungen aber sind ins
19. Jahrhundert datiert (z.T. zwischen 1840
und 1870) und rund Vg sind der letzten
Hälfte des 20. Jh. zuzuschreiben. Nicht
erhoben wurden die vielen Fotobestände,
die sich in den Dienststellen der
Kantonsverwaltung befinden und die grossen
Bestände der Kantonsarchäologie und von
Augusta Raurica, die im Besitz von über
einer halben Million Aufnahmen von
Grabungen und Funden sind und

Noch ausstehend ist eine genauere
Auswertung und - dies das Ziel dieser
Umfrage - die Veröffentlichung der Resultate

(über Internet, Publikationen etc.).
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Das Kantonsmuseum und das Staatsarchiv

sowie die Gesellschaft für Regionale
Kulturgeschichte halten es für eine wichtige

Aufgabe, die Bestandeserhaltung
dieser fotografischen Sammlungen zu
gewährleisten und diejenigen Gemeinden
oder Privatpersonen, die es wünschen, im
Hinblick auf die wichtigsten konservatorischen

Massnahmen zu beraten. Das
Fernziel der Bemühungen um die
fotografischen Bestände wird der online-Zugang

über Internet sein: damit diejenigen,
die sich beruflich oder privat für
Fotografie interessieren, Kenntnis über die
Inhalte und Standorte der Sammlungen
erhalten können.

Der Umfrage im Kanton Basel-Landschaft

ist eine Enquête im Stadtkanton

vorausgegangen. Seit Mai 2002 liegt das

Ergebnis vor: Laut einer ersten Schätzung

wurden in Basel-Stadt ca. 3,5 Mio.
Fotodokumente gezählt - z.T. aus dem
19. Jahrhundert, die Schwerpunkte der
Bestände stammen aus dem zweiten Drittel

des 20. Jahrhunderts. Basel-Stadt
verfügt über ein ungewöhnlich reiches
fotografisches Erbe - und entsprechend gross
ist der Handlungsbedarf. Schon vor einiger

Zeit wurde die IG Historische Foto¬

grafie ins Leben gerufen - eine
Interessengemeinschaft, die sich zum Ziel
gesetzt hat, das fotografische kulturelle
Erbe zu bewahren und zu vermitteln.

Fotografieren hat weder früher noch
heute an der Kantonsgrenze Halt gemacht

- daher sind wir der Auffassung, dass die
Probleme der Bestandeserhaltung, der
Konservierung und eventuellen Zugäng-
lichmachung gemeinsam gelöst werden
sollten. Auf beiden Seiten finden zurzeit
Gespräche darüber statt, wie die Aufgaben

gemeinsam zu bewältigen sind und
wie eine Zusammenarbeit gestaltet werden

könnte.

Vorläufig geht es vor allem darum, einen
möglichst grossen Überblick zu beschaffen,

darum nehmen wir auch weiterhin
gerne Meldungen (nicht Fotos) entgegen.
Die Fragebogen können entweder von
der Homepage des Staatsarchivs
(www.baselland.ch/staatsarchiv: Aktuelles)

heruntergeladen werden oder beim
Staatsarchiv bestellt werden.

Liestal, 18. November 2002

Pascale Meyer, Kantonsmuseum Baselland

Kontaktadressen:

Regula Nebiker, Staatsarchiv Basel-Landschaft, Wiedenhubstrasse 35, Postfach,
4410 Liestal
regula.nebiker@lka.bl.ch / Tel. 061 926 76 76

Pascale Meyer, Kantonsmuseum Baselland, Zeughausplatz 28, 4410 Liestal
pascale.meyer@ekd.bl.ch / Tel. 061 925 59 83
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